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JJu feisiger Ubung Heil. Schrift, des heiligen
Buchs GOttes , ſolle ja einen jeden getauf⸗

QAX ten Chriften bewegen GOttes feines Vat -A
| ters hin und her fo oft wiederholter ernſtli⸗

cher Befehl . Als : 5 Buch Moſ . 6, v . 6 .

dieſe Worte / die ich dir heut gebiete ,
ſollt du zu Hertzen nehmen . 5 B . Mof ,

11 , 18 . 19 . So faſſet nun diefe Wort zu Fergen , und
in euere Seele , und bindet fie zum Zeichen duf euere
Haͤnde, daß ſie ein Denckmahl vor euren Augen ſeyen .
Und lehret ſie euere Rinder , daß du davon redeſt , wenn
du in deinem Hauſe ſitʒeſt , oder auf dem Weege geheſt,
wenn du dich niederlegeſt , und wenn du aufſteheſt .
Syr . 7 37 . Betrachte immerdar GOttes Gebott ,
und gedencke ſtaͤts an ſein Wort , der wird dein Dery
vollfommen machen , unò dir geben Weisheit , wie du
begehreſt . Syr . 14 , 22 . 23 . Wohl dem , der ſtaͤts mit
Gottes Wort umgehet , und daſſelbe ausleget und
lehret . Der es von Hertzen betrachtet , und grundlich
verſtehen lernet , und der Weisheit immer nachforſchet /
c . 15 , v . 1. Solches thut niemand , denn der den
SErrn foͤrchtet , und wer ſich an GOttes Wort bált ,
der findet Die Weisheit . Siehe auch das 24 . Capitel
Syrachs . Coloſſ . 3, 16 . Laſſet das Wort Chriſti unter
euch reichlich wohnen in cller Weisheit , lehret und
vermahnet euch ſelbſten mit Pſalmen und Lob⸗Geſaͤn⸗
gen und geiſtlichen lieblichen Liedern , und ſinget
bem EErrn in eurem Hertzen . Pfſ. 1, 1, 2 , Wohl dem ,
der nicht wandelt im Rath der Gottloſen , noch tritt
auf den Weeg der Súnder , noch finet , da die Spótter
figen , fondern hat Luſt zum Geſaͤt ; des SErrn , und
redet von ſeinem Geſaͤtz Tag und Nacht . Und der
gantze 119 . Pſalm. Joſ . r , v . § . koͤnnte GOtt nicht wohl
eiferigere Wort hiervon gebrauchen/ da er alſo ſaget : Laß
das Buch dieſes Geſaͤtzes nicht von deinem Munde
kommen , ſondern 1 . betrachte es Tag und Kacht . 2 .
Auf daß du thuſt und halteſt aller Dinge nach dem das
darinnen geſchrieben ſtehet ; alsdenn wird dir gelin⸗
gen n a was du thuſt , und wirſt weislich handlen

3%
Der Sohn GOttes beſtehlts uns wiederum auch zu

oͤftermahlen im Neuen Teſtament , als Joh .9, 39 . Suchetin der Schrift , denn ihr meynet , ihr habt das ewite

-ije].A

Leben darinnen , und fie ifto , die von mir zeuget . 1 Tim .
4 , 13 . Saltet an mit Lefen , biß daß ich komme , Matth .
24 % V, 15. . Wer es aber liefet , der mercke darauf .

Endlich befchlenft der Heilige Geit in der Offenba -
rung Johannis alfo: Selig ift , der da hoͤret und lieſetdie Wort der Weiſſagung / und behaltet , was darinnen

iſt . Apoc . f , v . 3 .

Belcher nun diß heilige Buch GOttes nicht allenmenſchlichenSchriften alſo vorzeucht , a er folchesnichtvor allen andern täglich biß in ſeine Gruben lieſet und ubet ,der giebt ein unfehlbar Zeugniß von ſich , daßer ſeinesGOttes , der Heil. Dreyfaltigkeit, Gebott nicht hoch achte ,und er alfo mit feiner Seligteit in dufferfter Gefahr ſtehe ,die ſich in Anfechtungen und am Ende ſeines Lebens mitfeinem ewigen Schaden gewißlich finden wird . |Den Eabbath oder Sonntag hat GOtt allein zu ſei⸗nem Dienſt abgeſondert , geheiliget und geſeegnet . Werdieſen Bangen Tag niht mit heiligen Werden und! )* {
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Des ſel. Gohann Nrnds ,
Weyland General⸗Superintendentens des Fuͤrſtenthums Luͤneburg,

UM BIBLICUM ,
Oder etliche Chriſtliche

m9 P ;
a .

Srinnerungs⸗Puncten ,
So als ein Denckmahl im Eingang einer Bibel ſollen geſchrieben werden ; aus deren

kurtzen Anweiſung ein Chriſt einen beſtaͤndigen Grund, Chriſtlich zu leben , und: a
felig zu ſterben , faſſen und ſchoͤpfen moͤchte,

Ubungen zubringet , der thut wiſſent und vorſetzlich wider
ſeines GOttes Gebott .

Die Urſach ſo groſſer Blindheit und Gottloſtgkeit beyf
den Chriſten iſt dieſe , daß unter etlichen Tauſend Geiſt⸗
und Weltlichen , ( Ezech . 22 , 8 . Du verachteſt meine
Seiligthume , und entheiligeſt meine Sabbath , und
v . 26 . ) Gelehrten und Ungelehrten gar wenig ibre Sab -
bath halten . Eſa . am 58 , v . 13 . So du deinen Fuß von
dem Sabbath kehreſt , daß du nicht thuſt , was dir ge .
faͤllet an meinem heiligen Tage , fo wirds ein luſtiger
Sabbath beifen , Sen HEren zu heiligen und zu prei -
ſen . Denn ſo wirſt du denſelbigen preiſen , wenn du
nicht thuſt deine Weege , noch darinn erfunden merde,
was dir gefaͤllet oder was du redeſt .

Es hat ſich ein Chriſt all ſein Lebtag genug zu uͤben,
daß er ſeinen angebohrnen Erb⸗Schaden und Erb⸗Sunde
recht verſtehen lerne . Matth . 1,v . 19 . vergleichet Chriſtus
dein Hertz einer vergiften Waſſer⸗Ader : Aus dem Ber -
tzen kommen herfuͤr arge Gedancken , Mord , Ehebruch ,
Zurerey , Dieberey , falſch Gezeugniß , Laͤſterung .
Das ſeynd die Stuͤck, die den Menſchen verunreini⸗
gen . Cfa , 1,0 . 6 , wird dieſer dein Erb⸗Schad beſchrie⸗
ben wie ein gar deſperirte und verzweifelte Kranckheit .
Qies ferner mit Verwunderung Eſa . 34 , v . 13 . und Ef .
13 , v . 21 . da mahlet dir der Heilige Geiſt das Haus dei -
nes Hertzens ab / als ein verwuͤſtes zerſtöhrtes Babel , als ein
abſcheuliche Cloacken und Teufels⸗Gruben , voll Dornen ,
Neſſeln , Diſteln , Drachen , Feld⸗Teufeln , Kobolden , Mar⸗
dern , Eulen , Igeln , Feld⸗Geiſtern ꝛc. welches alles nichts
anders als die ſo viel tauſendfaͤltige Verwuͤſtung , die ſo
tieffe unergruͤndliche Vergiftung deiner Natur , und der⸗
ſelben eingepflantzte , thieriſche / viehiſche und teufeliſche Ei⸗
genſchaften : Da in eines ieden Herken , Natur , Verſtand
und Will ) des Teufels Reich und alle ſeine Eigenſchaften
eingedruckt , und alle und jede Suͤnden als ein feßlender
Schlangen⸗Saamen in einem jedwedern geſaͤet und ver -
ſencket , ob ſchon nicht alle Suͤnden miteinander bey einem

jeglichen auch in ſeinem aͤuſſerlichen Leben ſichtbar und
thaͤtlich werden : Welches aber keinen vor GOtt , auch
das geringſte nicht deſto reiner und froͤmmermacht , weil
er alg ein Hertz⸗ und Nieren⸗Pruͤfer alles richtet nach dem
Hertzen, als den Saamen , Grund und Brunnen⸗Quell
oder Brunnen⸗Stuben ſelbſten , und nach deſſen Erneue⸗
rung und Beſchaffenheit .

| Chriſtus JEſus der wahrhaftige , hochgelobte GOTT
jin Ewigkeit , ( 1 Joh . § . v . 20 . Wir wiſſen aber , daß der
Sohn Sottes kommen iſt und hat uns einen Sinn
gegeben , daß wir erkennen den Wahrhaftigen , in ſei⸗nem Sohn Efu Chrifto , diefer iff der wabrhaftige
Gött , und das ewigeLeben . Rom . 9 , v . J . Chriſtus
kommt her aus den Vaͤttern nach dem Fleiſch , der da
iſt GOtt uͤber alles , gelobet in Ewigkeit , Amen . )
Der gangen Schrift einüiger Zweck und fern , ( Apoſt .
Geſch . 10 , v. 43 . Von Efir Chrifto zeugen alfe Dro -
pheten , daß durch ſeinen Namen , alle die an ihn
glauben ; Vergebung der Suͤnden empfahen ſollen ; )
iſt uns gegeben zu einer Artzeney und Reinigung wider
ſolche unſere grundloſe Verderbung . ( Zachar . 13 , v . 1 .
Zu der Zeit wird das Haus David , und die Buͤrger zu
Jerufalem , einen freyen offenen Born haben , wider
die Suͤnde und linreinigkeit . Rom . 5,18 . Wie durch
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4hoch ,
Aa ea die Verdammmiß uͤber alle Menſchen eine glaubige Seele erkennet und empfindet , wie hoch,

i ſo i mMMR H a Gerechtickeit ) edel und theuer die Gerechtigkeit in Chrifto IE /

Tomni A E ens ia t Menſchen die ihr durch den Glauben zugerechnetwird, D p
kommen . ) Alſo daß in keinem andern Heyl / und kein v . §. 9 . und was der Neue Bund. fey MS , on |

anderer Name den Wenfchen gegeben , darinn wir fold v .19. 20 . a m e ore z e w
len felig werden , ohn der Name Jkſu Chriſti . Uctor. | Peit , ichwil mich mi Era 853

e

a m Sa
v. 12. Der iſt worden unſer Weeg , mit ſeinem Thun nmb Gerit in Gnade un Garmi pka cy

und Lehren, Act. 1, v. 1. Die Wahrheit in ſeinem Fort jin ai w 1o D "m AoA Ean
Xoh.

6
d dasLe it

feinem uͤbertheren Ver- wirſt den 5Errn erkennen . Hebr . 8, v. 10. Das:
t E e D baft uni erkauft mit das Teſtament / das ichmachenwil demgor Shae

deinem Blut , Apoc . § ,v . 9 . UAn ibm paben wir die nach dieſen Cagen ſoricht oer pig Ichwi ge m
Erloͤſung durch ſein Blut , nehmlich Vergebung der mein Geſaͤtz in 7! ibr oera oA

)

Sünden , nadh dem Reichthum feiner Gnade . Epheſ . es ſchreiben und wilt ibr C

ae CE Ryton 1: e o
D7 , un 14 . Coloſſ . 1, v . 14 . und 20 . Jeſ . 47 , V, 2T. men Volck ſeyn . Verſ . 12. D nan ich wig gne i eyi

22 . Es iſt kein GGtt ohn ich / ein gerechter GOTT ihrerUntugend , wno ihren Sünden , s ihrer Unge

und Seylend , imd Feiner ift , obn idh . Wendet euch rechtigkeit will ich nicht mer geene a Jer. 318 9
zu mir , fo werdet ibr , felig / aller Welt Enoe . Denn | 31. 34 . Denn in efem Bun P a e a
ich bin GOtt umd Feiner mehr . Jeſ . J3,v . S6 SU ligmachung verbindet ſich G0 TT alſo gegen der Seelen ,

wahr er ( der HErr A ) trug P a
und redet dieſelbige gleichſam alſo an :

und lud auf ſich unſere Schmertzen . ir aber hiel⸗ i maͤchti Vat⸗

ſchlagen und gemartert waͤre . Aber er ift um unfer ir SE eg ſchre g kr jftialich
Miſſethat willen verwundet , und um unſerer Suͤn⸗ ſchwoͤhre und veri reibe m gantz Aftig pelr F
de willen zuſchlagen , die Straffe liegt auf ihm , dem allerheiligſten Verſohn⸗Blut meines Sohn

auf daß wir Friede haͤtten und durch ſeine Wunden gegen dir ( und allen Menſchen auf Erden , die in

fino wir geheilet . Da liegt nun der einige Grund Erkanntniß ihrer Sunden mit wahrer Zuverſicht
unſerer Seligkelt , daß wir allein mit einem bloſſen auf meinen Sohn IEſum Chriſtum ihren Glau -
lauteren Glauben , ( als welchen GOtt allein hierzu ver⸗

hen ſezen, ) daß ich dir alle deine Sunden ver⸗
dnet Rom . 11, : 20 . GA . 3,22 . Die Schrift bat |; ta i T

ae R a die Sände, auf daß die Ver⸗geben und aller deiner Miſſethat nimmermehr

r
Lame durch den Gläuben an IEfum Chri ) gedencken wolle , ſondern ſprich dich vom ſchweh⸗

die da Mlanben , Dit 10 . . ren Fluch des Geſaͤtzes alſo log , von dD er groſſen

18 . Habac .2. v . 4 . Der Serechte lebet ſeines GlauGewalt des Teufels alſo frey , vor meinem ge⸗

bens . ) empfangen ſolche Seltgmachung und Gerechtig⸗ rechten Zorn alfo ficher , und vor mir alſo gerecht
feit , dte uns aus Gnaden in Chriſto und durch Chriſtum und ſelig , als wenn du ſelber das Geſaͤtz erfuͤllet ,
geſchencket wird . Phil . 3, 9 . Ich achte es alles fúr lun vor deine Günde genug gethan : Fa al wenn

Schaden gegen der uͤberſchwenglichen Erkanntniß g
io Teine

Mif -
Efu Corti meines Zekrren , um welches willen ich

on ohne Suͤnde gebohren , und nie feine Mifi

r Schaden evechnet , uno achte es fúr) tat begangen Dåtteft, und foldes alles um ŞEfu
See Waß ich OR 33 —. —— j

a Chrifti meines Soyns willen , dervor dich das

ibm erfinden werde , daß ich nicht habe meine Gerech / Geſaͤtz erfuͤllet, ein Fluch⸗ und Schuld⸗Opfer
tigkeit / die aus dem Geſaͤtz / ſondern die durch den worden , deine Suͤnden mit ſeinem goͤttlichen Blut

Glauben an Chriſtum kommt⸗ nehmlich/ die Gerech⸗abgewaſchen , meinen Zorn verſoͤhnet , den Teu -

tigteit, : A T a a fel , Höll , Welt und Tod uͤberwunden , und ewi⸗
rÒ . , n jr $ p; IE 0 4 aire ŽA je! [ NRorochtiakfei ato 30 aris ;

tr

GOs , Ehet. 1 3 . . 6 . Gelober fey GOtt ; unb I Orrehtigteit or araa Tn
miki

A

der Vatter unſers Errn IREKſu Chriſti / der uns ge⸗ das: Sondern ich 1 und haffe auch 1 DAB Du

ſeegnet hat mit allerley geiſtlichem Seegen in himml⸗ nun hinfort durch Chriftum eine unaufloͤsliche Ge-
ſchen Guthern , durch Chriſtum , und hat uns ver⸗ meinſchaft mit uns der gantzen Heil . Dreyfaltig⸗
ordnet zur Rindſchaft gegen ihm ſelbſt durch JEſum keit haben ſolleſt : Alſo , daß ich will ewig dein

Chriſt , nach dem Wohlgefallen ſeines Willens ; zu lieber Vatter ſeyn , und du ſolleſt ewiglich mein

Lob ſeiner herrlichen Gnade , durch welche er uns hat lieber Sohn , Tochter und Erbe ſeyn . Und er

angenehm gemacht in dem Geliebten . Die hohe und mein
So

in
§ dein ewige

itt

wollkommene Verſoͤhnung mit GOtt , ( 1Joh . 2, 1 . 2 .
mein Sohn dein Hevland ſoll dein ewiger Mitt

Ateinmene = 8 salare lee und Erloͤſer, und du ſein erlöſter Bruder ,
Meine Kindlein , ſolches ſchreibe ich euch , auf daß ihr ha

nicht fuͤndiget . fna z jemand ſandiget , ſo haben Schweſter und Mit Erb ſeyn: Jadu ſolleſt ihme
wir einen Fuͤrſprecher bey dem Vatter JEſum Chri⸗ in Kraft ſeines Heiligen Geiſtes , den er dir mit -
ſtum , der gerecht iſt , und derſelbige iſt oie Verſöh⸗ getheilet , als ſeine vertraute Braut , ewig zu ei⸗

nung fuͤr unſere Suͤnde , nicht allein aber fuͤr die un⸗ nem Fleiſch vertraut und vereiniget ſeyn . Zu
ſere , ſondern auch fuͤr der gantʒen Welt . ) durch den mehrerer Urkund und Verſicherung , und Staͤr⸗
volltommenen GehorſamChriſti , mit Erfuͤlung des Ge⸗ckung deines Glaubens , habe ich Die neben und
ſaͤtzes , Galat . 3,v . 13 . Chriſtus hat uns erlófet von

E Ao
oem Sluch . des Gefges , da er ward ein Sluch für

zu dem Siegel des Heilgen Geiſtes auf dein Hertz

uns . 2 Cor . 5, v . 21 . GOtt hat den , der von keiner undGewiſſen aufgebruckt und wiederfahrenlaſſen
Suͤnde mufte , fúr ims zur Sünde gemacht , auf daß Meine beyde groſſe Wunder⸗Secret undkraͤftige
wir wůrden in ihm die Gerechtigkeit , die fuůͤr GOtt Siegel meines Neuen Bundes , erſtlich die heilige
gilt . Die ewige Erloͤſung , ( Rom . 3, v . 24 . 25 . Wir Tauffe , als Dag Sacrament der Wiedergeburt ,
werden ohne Oerdienſt gerecht , aus ſeiner Gnade , darnach das heilige Abendmahl , als das Sacra⸗
durch die Erloͤſung , ſo durch Chriſtum JEſum ge⸗ ment der wahren lebendigen Gemeinſt

i

E 5 S SONN Ir inſchaft , die
ſchehen iſt / welchen GOtt hat fuͤrgeſtellet zu einem ‘ d l Qoi

9 ae

Gnadenſtuhl durch den Flauben in ſeinem Blut / da⸗
du traͤgeſt mit dem Leib und Blut meines Sohns ,

mit er die Serechtigkeit , die fuͤr ihm gilt , darbiete deines Geſpons , HErrn, Heylands und Erlo⸗
in dem daß er die Sunde vergiebt . ) Dievolllomme⸗ ee Solches rede ſchreibe, gelobe ſchwöhre ,
ne ewige Gerechtigkeit in Chriſto die auch der heiligſten bezeuge und verſiegle ich der HErr dein Gott ,
Engel Gerechtigkeit und Heiligkeit uͤbertrift , denn GOtt ſammt meinem lieben Sohn und dem Heiligen
ift bie , der gerecht macht , Rom . 8, v . 33 . das iſt der Geiſt , veſt und ewig zu halten , und wider alle
GOtt Jehovah, ) der iſt ſelber Juſtitia noſtra , unſere V

i
lon NE ˖

Gerechtigteit , Jerem . 23,6 .
] ſere Vernunft und Hoͤllen⸗Pforten an dir , ſo wahr

5 2? a 8 1
i E . le i

Dieſe ungusſprechliche Schaͤtze der Gnad in Chrifto , onmd
m zu Doch folches

wenn ſie das Hertz empfindet , iſt ſo lebendig und fråfz e < S k efebi ! dafi du nun

Ep aaas aaa soon e
ge Borom Deigh urnBeerdriali Denen, dua ae

, gen Lebens , Rom . 8 , v. 24 . Wir ſeynd wohl 11 een ; n , zuͤchtig , ge⸗

felig , doch in der Sofmma. Ich ſage recht und gottſelig leben ; deinem Erloſer Chriſto
es kan nimmermehr mit keiner Zungen ausgeredt wer⸗ beſtaͤndig nachfolgen ; nicht dir , ſondern ihme le⸗

ben, was das für eine gottliche Ibung fey , wem Hen ; wider dein Fleiſch . ( darinnen die Welt
— und

a

a

a
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und Teufel ihe Reich und Sitz haben, ) maͤchtig
ſtreiten , in der Heiligung fortfahren , dich von
aller Befleckung des Fleiſches und Geiſtes reini⸗
gen , mein Sacrament und Siegel wuͤrdig ge⸗
brauchen ; eine gute Nitterſchaft uͤben; Glauben
und gut Gewiſſen biß ans Ende behalten ſolleſt.
Darzu ich dir denn allezeit den Geiſt der Weis⸗
heit , des Verſtands , des Raths , der Staͤrcke ,
der Erkanntniß , und der Furcht des HErrn ,
( ſo du mich ernſtlich darum bitten , und mit ver⸗

dammlichen Gewiſſens⸗Suͤnden nicht widerſtre⸗
ben wirſt, ) reichlich geben und verleihen will .

Wirdeſt du aber aus Schwachheit ein oder

andern Fall thun , ſoll dir ſolches , wofern du nur
darinnen nicht verharreſt , ſondern dich durch mei -
ne , Gnade wieder aufraffeſt , nicht verdammlich
ſeyn , ſondern du ſolleſt durch taͤgliche Buſſe je
laͤnger je ſtaͤrcker werden an deinem HErrn Chri⸗
ſto , und in der Macht ſeiner Staͤrcke, an ihm
wachſen in allen Stuͤcken , und ich will dich als
ein lebendige Wein⸗Rebe reinigen , daß du immer

mehr und mehr Frucht bringeſt , und erfuͤllet wer⸗

defi mit Fruͤchten der Gerechtigkeit , die durch JE -
ſum Chriſtum geſchehen in dir , biß dir aus Gna⸗
den beygeleget werde die Crone des ſeligen Lebens .

Actum in dem geheimen Rath der heiligen Drey⸗
faltigkeit , und offenbaret durch unſer beyder Mitt⸗
ler JEſum Chriſtum .

Es iſt das hohe Verdienſt Chriſti ein ſolcher uͤber⸗
ſchwenglicher Reichthum ſeiner Gnaden uͤber uns , Eph.
2 , v . 7 . ein ſolcher Reichthum ſeines herrlichen Erbes an
den Heiligen , und eine ſolche uͤberſchwengliche Groͤſſe ſei⸗
ner Kraft , an denen die Da glauben , Ephef . 1; Y. 18 . 19 .

daß ſolcher Verdienſt freylich nicht allein eine Bezahlung
aller unſerer Suͤnden , ( wie ihn unverſtaͤndig gottloſe

und die zwey gleichfolgende Vers , ſo die Nachfolgung
Chriſti lehren , und dergleichen unzaͤhlbare Ort der Heil .
Schrift mehr .

In Summa / Chriſtus hat gelidten fuͤr uns , und
uns ein Fuͤrbild gelaſſen , daß wir ſollen nachfolgen
ſeinen Fußſtapfen , 1 Betr . 2 ; 21 , das foll und muß nun
einmahl ſeyn , wie ſehr ſich auch Der eigene Will dawider
ſetzet, und menſchliche Vernunft dawider excipirt und
ibre Ausflucht ſuchet . Welches Fuͤrbild ſammt ſeiner
Nachfolg uns der Heilige Geiſt alſo fuͤrmahlet:

Wie Chriſtus beſchnidten : Alſo muͤſſen auch die
Menſchen beſchnidten werden mit der Beſchneidung Chri⸗
ſti : Wie aber ? durch Ablegunct des fůͤndlichen Leibes /
den er traͤgt in ſeinem Fleiſch , Toloſſ . 2 , 1r .

Wie Chriſtus getauffet : Alſo ſaget Chriſtus , wer

mir nachfolget in der Wiedergeburth , Matth. 19, 28 .
Wie Chriftus die Welt uͤberwunden/ Joh . 16, 33 . alſo ,
wer von GoOtt gebohren iſt , der uͤberwindet die Welt ,
1Joh . 5/ 4. Wie Chriſtus gecreutziget : Alſo , welche
ihm angehoͤren , die creutʒigen ihr Fleiſch ſammt den

Luͤſten und Begierden , Gal . 5, v . 24 . Wie Chriſtus
geſtorben : Alſo werden ſie auch durch Ehriſtum zu
gleichem Tod gepflantzet , Rom . 6, 5 . und ſeynd
ihnen ſelbſt und der Welt ( wie ein todter Leichnam )
gecreutziget , Gal . 6, v . 14 . und abgeſtorben , wie Pau⸗
lug voir Den Glaubigen zu Coloſſen ſagt , und redet doch
mit den Lebendigen/ Coloſ . 3, v . 3 . Rom , 6 v . 11 , Wie
ſollten wir in Suͤnden wollen leben , der wir abge -
ſtorben ſeyn ? Rom . 6, 2 . Wie Chriſtus begraben und
auferſtanden : Alſo ſeynd ſie auch mit ihm begraben
durch die Tauffe in den Tod ( daß nehmlich bey den Ge -
tauften dieſe Frucht erfolge , nehmlich ) daß , gleichwie
Chriſtus iſt auferweckt von den Todten , alſo ſollen
auch wir ( nicht mehr in dem alten Leben , dem wir abge⸗
ſtorben , ſondern ) in einem neuen Seben wandlen ,
Rom , 6; Y. 3 . 4 . Wie Chriftus gen Himmel gefahren :
Alſo vercteſſen und verlaſſen ſie was dahinten iſt /
Phil . 3, U. 13 . und ſtrecken ſich nach dem das droben
ift , Coloſſ. 3, v. 2 . Wie Chriſtus den Teufel und ſein

Leute verſtuͤmpelen, und ſich hiedurch an ihrer Seligkeit
ubel verkuͤrtzen ; ) ſondern aus Chriſto ſeinem Tod , Leiden
und Auferſtehung quillet , als aus einem Heil⸗Brunnen ,
und entſpringt als ein lebendige Frucht und Kraft deſſel⸗
ben . Die neue Geburth oder Erneuerung und Heiligung ,
opne welde Niemand GOtt ſehen wird , Hebr . 12 , 14 .
Undeben daran erkennen wir , daß wir in ihm ſeyn und
bleiben , indem er uns auch von ſeinem Heiligen Geiſt
gegeben hat , 1Joh . 4 , v . 13 . Es gilt auch nichts in
Chriſto JEſu als eine neue Creatur , Galat . 6, 15 . wel⸗
che , wo ſie nicht erfolget , bringet ſie die ſchaͤdliche und
monſtroſiſcheMißgeburth der Maul⸗Chriſten , deren die

Chriſtenheit jetzund ſo voll wimmelt . Damit du aber

ſeheſt , wie bey allen denjenigen , ſo in Chrifto JEſu ſind ,
ſo ein rechtſchaffen Weſen erfolgen muß Eyh . 4 , v . 21 .
fo merde mit Fleiß , wie der Heilige Geiſt die durch den
Glauben ertheilte Seligmachung aus Gnaden durch Chri⸗
ftum und die daraus flleſſende Heiligung ſo unzertrenn⸗
lich zuſammen ſetze. Es iſt erſchienen die heylſame
Gnade GOttes alen Menfchen , Warum aber ? Was
iſt derſelben Kraft und Frucht auch an dir ? Die Wnt -
wort findet ſich darbey , daß wir ſollen . verlaͤugnendas ungoͤttliche Weſen , und die weltlichenLüfte , und

2. zuchtig gerecht und gottſelig leben , zuͤchtig zwar
gegen uns , gerecht gegen uͤnſern Neben⸗Menſchen , und

gottfelio gegen GOtt , und das alles in dieſer Welt , Tit .
1 Y.

pi
Chriſtus hat unſere Suͤnde ſelbſt geopfert an ſeinem

Leib , das ift eine groffe Gnade : Was ift aber die fernere
Kraft und Fruchtderſelbigen, bey denen die deren genieſ⸗
ſen ? daß auch wir 1 . der Suͤnden abſterben . 2 . und
der Gerechtigkeit leben , 1 Petr . 2 , 24 . Wir halten
osh einer für alle geftorben , 2 Cor . s ; Y. 14 . Rieber ,
wwarum ift er fùr alle geſtorben ? Es ſtehet gleich darauf :
Er iſt darum fuͤr alle geſtorben , auf daß die , fo da
leben , ( und durch ſeinen Tod gerecht werden, ) forthin
nicht ihnen ſelbſt ſondern ( in einer Gelaſſeuheit ) dem
leben , der fuͤr ſte geſtorben und auferſtanden . Wie⸗
derum: Aus Gnaden ſeyd ihr ſelig worden durch den
Slauben / und daſſelbige nicht aus euch Gohttes
Gabe iſt es , nicht aus den Wercken . Lieber , wa⸗
rum das ? daß wir ( die Gerechtfertigten ) ſeynd ſeinWerck / geſchaffen in Chriſto IkEſu zu guten Wercken /

—— 2 8 9. Do , Befiehe zu Phil . am 3, erſtlich den 9 .

— — — ——

zu welchem uns SOtt ( durch ſolche Gerechtfertigung )
bereitet hat , daf wir darinnen wandlen follen :Eh,

Reich uͤberwunden , und geſeſſen zur Rechten auf dem

Stuhl GoOttes , alſo uͤberwinden ſie auch ihn durch
des Lammes Blut , Apoc . 12 , v . 11 . 1 Joh . 2 , v . 13 .

14 . Wer uͤberwindet , dem will ich auch geben mit
mir guf dem Stuhl zu ften , wie ich uͤberwůnden ha⸗
be, und bin geſeſſen mit meinem Vatter auf ſeinem
Stuhl . Wer Ohren hat , der hre , was der Geit
oen Gemeinen ſagt , Apoc . 3, 21 .

In Summa : Was ich habe gethan und gelidten hie,
in meinem Leben ſpat und fruͤh / das ſollt ihr auch erfuͤllen.

Und ſolche Nachfolger Chriſti genieſſen der rechten le⸗

bendigen Kraft ſeines Verdienſtes , erkennen ibn und die

Rraft feiner Auferſtehung , und die Gemeinſchaft ſei⸗
nes Lebens , indem ſie ſeinem Tod aͤhnlich werden⸗
damit ſie auch entgegen kommen zur Auferſtehung
oer Tooten , PHil , 3; V. 10 .

l
Darum laſſet uns immer aufſehen auf ſum

den Anfaͤnger und Vollender unſers Glaubens , Hebr .
12,/v . 2 . als auf das weſentliche Ebenbild GOttes , Coloſſ .
1, 15 . durch welchen wir wiederum zum Bilde GOttes
muͤſſen erneuert werden , Coloſſ . 3, 10 . Es war dein HErr
Chriſtus in der Lehr einfaͤltig , und lehret doch gewaltig,
und nicht wie die Schriftgelehrten , Matth . 7 , 27 . Sein

Leben war ein ſtaͤts waͤhrende VerlaͤugnungAeuſſerung ,
Abſagung und Verzeihung ſeiner Herrſchaft, ſeiner All⸗
macht , ſeiner Weisheit , ſeines eigenen Willens , ſeiner
eigenen Liebe , da wird nun nichts anders aus , du muſt
ihm hierinnen nachfolgen , Matth . 16 , 24 . Luc . 9 , 23 .

Weil aber dieſes ( ſonderlichbeyden Angehenden und

Ungeuͤbten ) ſchier einer ſtarcken Speiſe gleich ſiehet , muß
man ihnen dieſe Lehr vom Leben Chriſti etwas leichters
vortragen / und zu einer Milch⸗Speiſe alſo zubereiten , daß
wir zu einem Chriſten und anfahenden Nachfolger Chriſti
ſprechen : Es war dein Erloͤſer Chriſtus demuͤthigesHer⸗
tzens , ſanftmuͤthiges Geiſtes, freundlich in Gebaͤrden ,
hertzlich in Worten , gelind in ſeiner Antwort : Hat aller
Menſchen Seligkeit hertzlich geſucht , niemand verachtet
noch verſchmaͤhet, gnaͤdig gegen den Suͤndern , barmher⸗
tzig gegen den Armen, mitleidig gegen den Elender , gedul -
tig gegen ſeinen Laͤſterern , hat ſich an niemand geraͤchet
jederzeit fuͤr ſeine Feinde gebetten , und ihnen gutes gethan
biß in den Tod : Lernet ſolches von mir , ſpricht Chriſtus
Matth . 11, v . 29 . Wer mir nicht nachfolget , der iſt
mein nicht werth . Matth . 10 , 38 . Was ich gethan ha⸗
be und gelehrt , das ſollt ihr thun und lehren . Wer nicht
folget , und ſeinen Willen thut , dem iſt nicht Ernſt zum

ANNK Errn :



Bibliſche Erinnerungs⸗Puncten .
~ agum: Wl eber jemand mein Jünger werden md , punget , daß es tolle , bundt , krauß und kuͤnſtlich ausſiehet .

Wrrnnmahfolgen , der verlaͤugne ſich auch ſelbſt / ſa . Fremde Lehrer ; durch Derer Bosheit oft der Verſtand

a Eran fleh taͤglich/
ue folge mir nach , verkehrt , dieSeel betrogen , oder doch ſehr inquietirt und

Matth 26 , V. 24 . Lut . 9/23 . Denn wer da ſaget / daß unruhig wird⸗ B. Weish .4, dh Davor diejenigen , fO

er in ihm ſey und bleibe , der ſoll auch wandlen⸗ des Heiligen Geiſtes Rath 2 Joh . v. 10 . folgen , geſichert

gleichwie er gewandelt hat / 1 Joh . 2, 6 . biß daß Chri⸗ und gefrehet aa A

ſtus eine Geſtalt in dir gewinne , Galat : 4 19 . durch die⸗ S Yvie teligions⸗Streiten aß die verachte Ein⸗

fen Weeg , Cmd feinen andern nimmermehr ,) wirk dul falt des Worts GOttes deine einige Veſtung ſeyn/ 2 Petr .

den ewigen wahren GOtt kraͤftiglich erkennen , und den er3 , 17 . Wort⸗Krieg und (unnützes⸗unnoͤthiges)Schul⸗Ge⸗

geſandt hat IEſum Chriſtum darin das ewige Lebenbeſte⸗ zäͤuck gebaͤhren nurZanck, helfen viel zu jetzt⸗ſchwebendem

het , Joh . 17, 3 . Hiedurch wirſt du ſchmaͤcken die himm⸗ ungoͤttlichem Weſen , 2 Tim .2,23. und 16. und verenden

liſchen Gaben , und die Kraften der zukuͤnftigen Weltunſere Sinne von der Einfältigkeit in Ehriſto JEſu , 2 Cor .

Hebr . 6,4 . hiedurch wirſt du eſſen von Dem verborgenen] | 11, V. 3 . Von der Einfältigkeit aber wirſt du groſſen Nu⸗

Manna , und einen ſolchen neuen Namen Cder Salbungl tzen und gottliche Erleuchtigung erlangen und bekommen,

1 Joh . 2,v . 27 ) bekommen , welchen niemand fennet , denni Bf. 119 , 130 . Dein Wort macht Flug die Einfaͤltigen .

der ihn empfaͤhet , Apoc . 2, 17 . '
Pf . 116 , 6 . Matth . 6,22 . Die erten wnd Heften Chriften

Ein Maul⸗Glaub iſt ein gefaͤhrlich Ding , er fuͤhret lobten GOtt mit einfaͤltigem Sergen, Aet ,2; 47 , Und

den Menſchen unter der Hofnung des ewigen Lebens , ( wel⸗ war diß der Apoſtel ( wie auch noch heute ihrer wahren

ches er ihme durch ſein Maul⸗Glauben zu erlangen ver⸗ Nachfolger einiger Ruhm , daf fie- in Einfaͤltigkeit, und

hoft, ) der ewigen Verdammniß zu , und iſt des tauſend⸗ nicht in Getzt uberall ſo uͤblicher ) fleiſchlicher Weisheitge⸗
liſtigen Feindes , des Teufels , der bißhero veruͤbte aller⸗ wandelt haben , 2 Cor . 1, v. 12 . T

uͤblichſte Grif , feitdeme die Goͤttliche Lehr vom Glauben Durch viel und unablaͤßiges ( cholaſtiſches ) diſputi⸗

wieder ſo rein herfür gebracht worden , ( mit welchem er) ren opne wahre Erleuchtigung und Lehen , zur Erkanntniß
auch bey gottloſen Menſchen eben fo viel Schaden thut , Chrifti zu kommen, fehlet ſehr vielen : Der richtigſte Weeg
als zuvor durch der Wercke der Gerechtigkeitnimmer ) da⸗ ſtehet beſchrieben , 2 Petr . ,5. So wendet allen euern

rum gedencke / und dabe dieſe vier ſehr kleine Sprüchlein Fleiß daran / und reichet dar in euerem Glauben Tu⸗

jederzeit Dey der Hand cund im Gedaͤchtniß, denn mit den⸗ gend und in der Tugend Beſcheidenheit , v . &. und in

ſelbigen kanſt du gewiß den Glauben prüfen umd probieren , der Beſcheidenheit Naͤßigkeit , und in der Maͤßigkeit

2 Cor. 13,5 . R
Gedult , und in der Sedult Gottſeligkeit . v . 7 . Und in

1 . Durch den Glauben wohnet Chriſtus in un⸗ der Gottſeligkeit bruͤderliche Liebe / und in der bruder⸗

faen Hertzen , Eyh . 3, 12 . Darum wirſt du bey einem lichen Liebe gemene Gebe . v . 8 . Denn wo ſolches

wahren Glauben keine Gemeinſchaftfinden mit den Wer⸗ reichlich bey euch ift , wirds euch nicht faul noch un⸗

cken der Finſterniß ; denn wie ſtimmet Chriſtus mit Be⸗ fruchtbar ſeyn laſſen in der Erkanntniß unſers Errn

lial uͤberein ? 2 Cor . 6, 15 . IJeſu Chriſti . v . 9 . Wer aber ſolches nicht bat , Der

2 . Der Glaub ift der Sieg , der die Welt uͤberwin⸗ ift blind ; und tappet mit der Hand , und vergiſſet der

det , 1 Joh. 5,4 . das iſt , Deine FleiſchesLuſt , und ander Reinigung ſeiner vorigen Suͤnde. Y. 10 , Darum , liez

weitlich und hoffaͤrttigWeſen in dir ( 1 Joh .2, v . 16. wo ben Bruder / thut deſto mehr Fleiß / euren Beruf und

der iſt , ſo wirſt du nicht mehr wandlen nach den Gelüſten Erwaͤhlung feft zu machen . Denn wo ibr folches

deines Fleiſches, und nach dem Lauf dieſer Welt , Epheſ . 2, thut , werdet ihr nicht ſtrauchlen , v . 11 . Und alſo

v . 2 . und dich der Welt⸗Manier , Gebrauch , Gewohnheitwird euch reichleich dargereichet werden der ingang

und Ubung nicht mehr gleich ſtellen , Rom . 12 , 2 , Stellet ) jzu dem ewigen Reich unſers Errn und Heylands JKE⸗

a euch nicht dieſer Welt gleich , ſondern veraͤndert euch StlI Chriſti . Welchen Paulus nocheinen koͤſtlichern Weeg
durch Berneuerung eueres Sinnes auf daß ihr pruͤ⸗nennet 1 Cor . 12 . und im folg . 13 . Cap . etwas andeutet .

fen mòget ; welches da feye der dute , der wohlgefaͤllige , Ein verſtaͤndiger Menſch haͤlt veſt an GOttes Wort , und

Und der vollkommene G0ttes⸗ille . 1 Petr . 1, 14. daſſelbe iſt ihme gewiß, Syr . 33 , v . 3 . Darum wie ſchein⸗

Als gehorſame Kinder , und ſtellet euch nicht gleich lich und ſpitzfindig andere ſo manchen Spruch zu verſtrei⸗

wie vorhin , da ibr in Umwiſſenheit nach den Kuſten chen und zu verzwickenwiſſen , ſo gedencke du doch allweege

lebetet , ſondern nach dem , der euch beruffen hat ; umol jme a dasienige Spruͤchlein Chrifti : Das Wort , wel

heilig ift , feyò euch ihr heilig in allem eurem Wandel . lehes ich geredt habe , das wird euch richten am Juͤng⸗

3 . Wer glaubt / der iſt aus GOtt gebohren ften Tage , JoY. 12, v. 48 . Und durch diß einige Mit -

1 oh .s; 1, Wer aber aus GOtt gebohren iſt , oer thut tel widerlegeſt und uͤberwindeſt du der alten Schlangen

nicht Suͤnde / 1 Joh .3, 9 . Und wer noch nicht recht und ihrer ausgebruͤteten Phariſaͤiſchen Ottergezuͤchte viel⸗

thur der iſt noch nicht von GOtt ; und wer noch nicht faͤltige ſchluͤpferige Verdrehung , und ihre ſcharfe, ſchwar⸗

ſeinen Bruder mit der That und Wahrheit lieb hat ſtze⸗ zweygablende und ſchnell⸗ſtechende Zungen . 1 Tim . 6,

1 Joh . 3, v . 10 . 16 . 18 . ſondern wer Sunde thut , derſ3 . 4 . So iemand anders lehret , und bleibet nicht bey

if vom Teufel ; daran wird offenbar , wer die Kinder den heylſamen Worten unſers HErrn Efu Chrifti ,

Gottes / umd die Rinder des Teufels fmd , 1 Joh . 3,und bey oer Lehre von der Gottſeligkeit , der iſt ver⸗

8 . 10 , Joh . 8,39 . duͤſtert / und weiß nichts / ſondern iſt ſeuchtig in Fragen

Durch den Glauben werden unſere Zertzen und Wort⸗Rriegen , aus welchem entſpringet Neid ,

gereiniget , Aet . 15, 9 . Bey welchen nun das bofe Ada⸗Hader , Laͤſterung , boſe Argwohn , Schul⸗Gezaͤncke
miſche Hertz , die giftige Brunnguell ſelbſt , ( wie es Chriſtus olcher Menſchen , die zuruͤttete Sinne haben , und der

Matth . 15 , 19 . beſchrieden, ) nicht gereinigt und geheiligt Wahrheit beraubet ſind , die da meynen , Gottſeligkeit

wird , da mangelt der rechte Hlaube / und ohne dieſe Hei⸗ ſeye ein Gewerbe . Thue dich von ſolchen . Sehet /

ligung wird niemand G0tt ſehen , Hebr . 12 v . 14 . ( das Reich GOttes iſt inwendig in euch , ſagt Chriſtus

In Summa : Es trette ab von aller Iingerechtigkeit,Lue . 17 , v . 21 . Darum wird dieſer groſſe Schatz mit

der nur den NamenChriſti nennet , 2 Tim. 2 , 19 . denn allen ſeinen Guͤthern , von den Wiedergebohrnen nicht

ohn ein heilig Leben/ ohne taͤglich wachſen in der Gottſe⸗ auſſer , ſondern in dem Grund ihrer Seelen , je mehr und

ligkeit, und ohne Vollbringung des Willens GOttes , ſich mehr geſucht , und durch 1) Bitten , 2) Suchen / und z )

viel des Glaubens, des Chriſtlichen Namens und Verdienſts Anklopffen gefunden , und wird hiezu unter andern Borz

Chrifti ruͤhmen wollen , ſind lauter HErr HErr⸗Geſchrey , bereitungen fuͤrnehlich erfordert ſtaͤtige Ubung in der Gott⸗

leere Spreuerloſe Maulbeer ,und nichtiges Laubwerck , ſeligkeit . 1 Tim . 4 , 7 . 8 . Der ungeiſtlichen und alt⸗

um deßwillen Chriftus den Feigenbaum verfluchte; wel- vetteliſchen FJabeln entſchlage dich , ube dich ſelbſt aber

cher Baum nur bluhet, oder Blatter trågt der wird an der Gottſeligkeit . Denn die leibliche Ubung iſt

Wahrlich ) ins ewige Feuer geworffen werden , Matth . 3 , wenig nuͤtze . Aber die Gottſeligkeit iſt zu allen Din⸗

16 . Joh . 15,2 . Matth . 821 , | g nůtze / und hat die Verheiſſung dieſes und des zu⸗

Falſcher Lehr foll und muß man widerſprechen , Tit . kunftigen Lebens . Joh . 7 , 17 . So jemand will den
2/ v . . ,Und glaub ich für gantz gewiß, wenn man hierin⸗Willen des Vatters thun , der mich geſandt hat , der

nen dem Rath Gottes gefolget haͤtte, 2Timoth . 2 , 16. wird imen werden , ob diefe Lehre von GOtt feye
und Tit . 3, v . 16 . es haͤtte GOtt groſſen Nutz und Fruchtloder ob ich von mir eelbſten rede . Unabläßtges Bet⸗
hierzu verliehen . O wie cin koſtlig Ding iſts , daß das ten 1 Theſſ . 17 . Die Nachfolgung Chriſti , die Ber
Bertz veſt werde , ſagt der Heil. Geiſt zu Hebr . 13,9 . Es | ldugnung fein felbt , Lue . 9 , 23 , DADurh wird man theil-
gehet aber fuͤrher Man muß ſich nicht laſſen umtreiben ; haftig der Goͤttlichen Natur , 2 Petr . 1, . 4 Uachdem
1. Mancherley Lehr : In ſeiner Sprat ) ftehet Croxiaais ) | allerley feiner gôttlichen Kraft ( mwas zum Fha

y
S

daß, wenn man die Glaubens⸗ und Religions⸗Artickel Goͤttlichem Wandel dienet ) uns geſchencket iſt, Sana
wie ein Schneider ein Kleid verbückt verküypet und ver⸗ die Erkanntniß deß / der uns beruffen hat / durch ſeine

— 5 = Derr |
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Bibliſche Erinnerungs⸗Puncten .
Berrlichkeit und Tugend , durch welche uns die theure
und allergroͤſten Verheiſſingen geſchencket ſind , nehm⸗
ilch / daß ihr durch daſſelbige theilhaftig werdet der
Goͤttlichen Natur / ſo ihr fliehet die vergaͤngliche Luſt
der Welt . Dadurch wird der innere Menſch von Tag
zu Tag erneueret , und der Menſch wieder in das Ebenbild
GOttes verklaͤret , von einer Klarheit in die andere , 2 Co⸗
rinth . 3, V, I8 .

leben auf Erden , Hiob 8, 1. In der Gottſeligkeit giebt
es keinen einzigen Vacantz⸗Tag , der Kampf waͤhret , wie

bey Paulo , biß in die Gruben hinein , Roͤm. 7 , 23 . und ſol⸗
ches wegen unſers Fleiſches , als in welchem die Welt und

Ay Reich des Teufels ihren Theil , Sitz und Stuhl be⸗

alten.
Wer nun hie wandelt , 1) nach den Gelúften feines

Fleiſches , 2) nach dem Lauf dieſer Welt , 3) nach dem Geiſt ,
der zu dieſer Zeit ſein Werck hat in den Kindern des Un -
glaubens , Epheſ . 2, 2 . der wird ſterben . Roͤm. 8, 12 . 13 .
So ſind wir nun , lieben Bruͤder, Schuldner / nicht
dem Fleiſch , daß wir nach dem Fleiſch leben ; denn wo
ihr nach dem Fleiſch lebet / ſo werdet ihr ſterben muͤſ⸗
fen . Wo ihr aber durch den Geiſt des Fleiſches Ge⸗
ſchaͤfte toͤdtet/ ſo werdet ibr leben , Darum merde , zii
Stäͤrckung dieſes Kampfes , ( ſo lieb dir deine Seligkeit, )
die ſchone ſiebenfache Verheiſſung der Uberwinder , 1) in
der Offenbarung S . Johannis 2 , v . 7 . Wer uͤberwin⸗
det , dem will ich zu eſſen geben von dem Soltz des
Lebens , das im Paradies GOttes iſt . 2) v . 11 . Wer
uͤberwindet , dem ſoll kein Leyd geſchehen von dem
andern Tod . 3) v. 17 . Wer uͤberwindet , dem will
ich zu eſſen geben von dem verborgenen Manna , und
will ihm geben ein gut Zeugniß , einen neuen Namen
geſchrieben , welchen niemand kennet , denn der ihn em⸗

pfahet . 4 ) v . 26 . 27. 28 . Wer da uͤberwindet , und
haͤlt meine Werck biß ans Ende , dem will ich die
Macht geben uͤber die heyden : Und er ſoll ſte waͤiden
mit einer eiſern Ruthen / und wie eines Toͤpfers Gefaͤß
ſoll er ſie zerſchmeiſſen ; wie ich von meinem Vatter
empfangen Dabe , und will ipm geben den orgen -
ſtern . 5) 3, v. J . Weruͤberwindet , derſoll mit weiſſen
Kleidern angeleget werden / und ich werde ſeinen Na⸗
men nicht austilgen aus dem Buch des Lebens , Uno
ich will ſeinen Namen bekennen fuͤr meinem Vatter /
und fuͤr ſeinen Englen . 6 ) v . 2 . Wer uͤberwindet / den
will ich machen gum Pfeiler in dem Tempel meines
GOttes , und follnicht mehr hinaus gehen . tnò will
auf ihn ſchreiben den Namen meines Gottes , und
den Namen des neuen Jeruſalem , der Stadt meines
Gottes die vom ZSimmel hernieder kommt / von mei⸗
nem GOtt, und meinen Namen den Neuen . 7) v.
21 . 22 . Wer uͤberwindt , dem will ich geben , mit mir

Der Menſch muß immerzu in einem geiſtlichen Streit

und ewig erfreuen wirſt . Darzu ich dir ( und allen Denen ,

kommen / troͤſtet euch , habt einerley Sinn : Seyd

be wmo bin elfen mit meinem Vatter euf feinem
Stuhl . Wer Ohren hat , der hoͤre/ was der Geiſt den
Gemeinen ſaget . Ringet darnach / daß ibr durch die
enge Pforten eingehet ? Denn viel werden ( oas ſage
ich Jeſus Chriftus euch ) darnach trachten , wie ſie
hinein kommen , und werdens nicht thun koͤnnen ,
ſpricht der Sohn G0Ottes Kue . 13,24 . Darum ſteheſt
du/ daß freylich keinen der Weeg in Himmel tragen wird ;
es wird auch keiner uͤberwinden und ſelig werden , ohne
Kaͤmpfen/ ohne Ringen , keiner mit Sicherheit und lachen⸗
dem Mund , ſondern mit Forcht und Zittern . Philpy . 2 ,
12 . Schaffet , daß ihr mit Forcht und Zittern ſelig
werdet . Keiner mit Vollbringung ſeines Willens , oder
Zaͤrtlung ſeines Fleiſches, ſondern biß aufs Blut wider⸗
ſtehen, Hebr . 12,4 . uͤber dem Kaͤmpfen wider die Sinde
iſt in des Heil . Geiſtes Schul noch der erten Schulrecht
eins. Die ſchmertzliche unſers Fleiſches iſt nur
cin erſter Grund und Anfang Chriſtliches Lebens , Hebr .

. v. 4. Darum leide dich als ein guter Kaͤmpfer IEſu
Chrifi , 2 Zim . 2 . 5 . Iind ſo jemand auch kaͤmpfet ,
wird er doch nicht gecroͤnt , er kaͤmpfe denn recht .
Und fahre fort mit der Heiligung in der Forcht GOttes
2 Cor . 7 , 1. Denn wer uͤberwindet, der wird alles
ererben . Offenb . Joh . 21,7 . Mer überwindet , Ser
wirds alles ererben , und ich werde ſein GOtt ſeyn /
und er wird mein Sohn ſeyn .

Laß die ſchoͤne Predigt Chriſti deines Lebens einige
Regel ſeyn , nehmlich das 5,6 , und 7 . Cap. Matthaͤi , und
behalte wider alle Verſuchung und Einreden nur die letz⸗
ten Wort an ſelbiger Predigt , die alſo lauten : Wer
dieſe meine Rede båret ; md thut fie , den vergleiche
ich einem klugen Manne , ꝛc. Wer aber diefe meine
Wort hret , und thut fie nicht , oer ift gleich einem
thoͤrichten Nanne / der ſein Haus ( wahres Chriſten⸗
thums und ewiger Seligkeit ) nur auf den Sand bauet⸗
Matth . 7 , 24 . Mit welcher hoch⸗bedencklichen Rede ich
auch dieſe Schrift will geendet haben , mit angehaͤngter
Erinnerung , daß du ( Gottliebender Leſer ) alle angezo⸗
gene Spruͤche wohl zu Hertzen zieheſt , und daraus erwaͤ⸗
geſt, wie gruͤndlich du von deiner Seligkeit berichtet wor⸗
den , deßwegen nochmahlen ſelbige auswendig lerneft , und
in deinem bußfertigen Chriſtenthum taͤglich zur Ubung
richteſt , ſo wirſt du in einer Kuͤrtze einen ſolchen Grund
deines Chriſtenthums gefaßt haben , deſſen dudich zeitlich

welchen ihre Gottſeligkeit ein Eruſt ) die Einwohung und
Würckung der Heiligen Dreyfaltigkeit von Hertzen mit
Gebett und Seufzen wuͤnſche, Amen .

Zuletzt , lieben Bruͤder , freuet euch , ſeyd voll⸗

friedſam , ſo wird GOtt des Friedes und der

auf meinem Stuhl zu ſitzen , wis ich uͤberwunden ha⸗
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